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Vorwort

10 Jahre MPA – Master of Public Administration: der berufsbegleitende Masterstudi-
engang steht für eine verwaltungsbezogene, interdisziplinäre Weiterbildung, welche 
als vier semestriges Angebot im Fernstudienformat angeboten wird. Die damalige 
Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin beschloss am 4. Juni 2006, 
den entgeltfinanzierten Studiengang am Fernstudieninstitut einzurichten. Die ersten 
Studierenden wurden vor 10 Jahren zum Sommersemester 2008 immatrikuliert. In-
zwischen gibt es über 300 Absolventinnen und Absolventen sowie derzeit etwa 130 
aktive Studierende.

Das Lehr-Lern-Konzept basiert konsequent auf dem Format des Blended Learning. 
Es führt die Vernetzung des Internets (E-Learning) mit den klassischen Lehr-Lernme-
thoden und -medien (Präsenzstudium) zu einem sinnvollen Lernarrangement, das den 
von der Hochschule definierten Fernlehrestandards entspricht. An drei bis vier Wo-
chenenden im Semester (Freitagnachmittag und Samstag) kommen die generell in 
Vollzeit Berufstätigen auf den Campus zum Studieren in Präsenz und zum vielfältigen 
Austausch mit den Kommilitonen und Lehrenden, die Wissenschaft und Praxis ausge-
wogen repräsentieren. Der Wechsel von diesen Online-Lehr-Lernphasen zum Studium 
vor Ort wird begleitet von einem Wechsel in den Veranstaltungs- und Prüfungsformen, 
die sich an den zu vermittelnden Kompetenzen der zukünftigen Absolventinnen und 
Absolventen orientierten. Einzel- und Teamaufgaben, Diskussionen, Übungen, Fallstu-
dien sowie Plan- und Rollenspiele nehmen Bezug auf anspruchsvolle Verwaltungstä-
tigkeiten der höheren Funktionsebene einschließlich der Führungsaufgaben. Hierfür 
will der Masterstudiengang seine Studierenden, die mindestens ein Jahr einschlägige 
Berufserfahrung mitbringen müssen, weiterbilden, sie vorbereiten und begleiten, Öf-
fentliche Verwaltung und deren steten Wandel zu gestalten. Die darauf abgestimmte 
Interdisziplinarität des Masterstudiengangs bildet das moderne Kompetenzspektrum in 
den Verwaltungs-, Sozial-, Rechts- sowie Wirtschaftswissenschaften ab.

Bewährt hat sich für die Beratung und Betreuung der Studierenden das Studien-
gangstandem aus wissenschaftlicher Leitung sowie einer Studiengangskoordination. 
Immer wieder stehen die Studierenden beruflich oder privat vor nicht geplanten Her-
ausforderungen, die zu Turbulenzen im Studium führen oder führen können. Mithilfe 
der Studiengangskoordination können Studienverläufe individuell angepasst und der 
Studienerfolg meist gesichert werden.

Der Masterstudiengang MPA hat sich, wie die Öffentliche Verwaltung und die 
Hochschule selbst, stetig weiterentwickelt. Illustriert werden soll dies anhand der zur 
Reakkreditierung des Masterstudienganges eingeführten Profil-Phase, in der die Stu-
dierenden einen von zwei Themenschwerpunkten mit mehreren Modulen wählen 
können. Derzeit werden die Schwerpunkte Öffentliches Wirtschaften und Verwaltung 
im internationalen Kontext angeboten. Von Studierenden und Lehrenden wird beson-
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ders das Fachforum, das für die Studierenden des ersten Semesters integraler Studien-
bestandteil ist, geschätzt. Es hat aktuelle Entwicklungen der Öffentlichen Verwaltung 
zum Gegenstand, zu dem Referentinnen und Referenten aus Politik, Verwaltung und 
Wissenschaft zum Diskurs mit den Studierenden und auch mit den Alumni eingeladen 
werden. In diesem Jahr findet das Fachforum zugleich als Symposium anlässlich des 
Jubiläums des Masterstudienganges „10 Jahre MPA – Für eine gute Verwaltung von 
morgen“ am 15. Juni 2018 statt. 

Mit der Fusion zur Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin im Jahre 2009 und 
der Gründung der Berlin Professional School (BPS) als Zentralinstitut der Hochschule 
im Jahr 2015, unter deren Dach der Studiengang sich befindet, trägt der Masterstudi-
engang maßgeblich dazu bei, dass die Hochschule derzeit ein maßgeblicher Anbieter 
für entgeltfinanzierte Weiterbildung im Land Berlin ist. Der MPA ist auf dem besten 
Weg, dem MBA eine Marke für die Öffentliche Verwaltung beiseite zu stellen. Um 
den Erwartungen der Studierenden, sich passgenau weiterzubilden und die nächsten 
Karriereziele zu erreichen, sowie den Anforderungen an eine gute Verwaltung zu ent-
sprechen, wird der Masterstudiengang kontinuierlich weiterentwickelt. Zukünftig soll 
er inhaltlich flexibler mit mehr Wahlmöglichkeiten ausgestattet werden und einen 
Beirat erhalten, der den Studiengang in seiner Entwicklung begleitet. 

So inhaltlich breit gefächert, wie Öffentliche Verwaltung ist, so repräsentieren un-
sere Studierenden sie und bringen ihre berufliche Expertise in die Weiterbildung ein, 
die von den Lehrenden aufgegriffen wird. Diese Vielfältigkeit zeichnet den Studien-
gang unter anderem aus. Sie spiegelt sich im Kreis der Autorinnen und Autoren und 
ihren Themen wider. Weil die Bildung so gut ist wie ihre Akteure, haben Absolventin-
nen und Absolventen sowie Lehrende und den Studiengang Gestaltende und ihm Ver-
bundene zu diesem Jubiläumsband beigetragen. Fachlich gehen sie aktuellen dynami-
schen Entwicklungslinien für die Öffentliche Verwaltung nach, die vom eGovernment 
über Governance bis hin zu Aspekten der Ökonomisierung der Verwaltung reichen 
und gleichsam tagesaktuelle Schwerpunkte, beispielsweise in den Bereichen Personal 
und Integration von Flüchtlingen, setzen. 

Aus dem Team der Berlin Professional School danken möchte ich der Studien-
gangskoordinatorin Mandy Bronner, die neben der herausfordernden studiengangsbe-
zogenen Tätigkeit und der Vorbereitung des Symposiums die Herausgabe dieses Jubi-
läumsbandes professionell gemanagt hat. Ausdrücklich danken möchte ich dem Di-
rektorium und der Geschäftsführung der Berlin Professional School, die die Publika-
tion uneingeschränkt unterstützt haben. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel Freude und eine erkenntnisreiche 
Lektüre.

Die Herausgeberin,
Studiengangsleiterin Prof. Dr. Dörte Busch Berlin, Mai 2018
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